
Der Wandel unseres Lebensumfeldes voll-
zieht sich in wachsendem Maß und Tempo,
dieser reicht vom Verlust traditioneller, sozi-
aler Bindungen, über höhere Flexibilitäts-
und Mobilitätsanforderungen an die Arbeit-
nehmer, bis hin zum Strukturwandel im Ein-
zelhandel und dem Verschwinden der inha-
bergeführten Geschäfte in den Ortskernen.
Holzkirchen will sich diesem Wandel nicht
unterwerfen, sondern will diese Verände-
rungsprozesse, die uns alle betreffen, aktiv
gestalten.
Um in diese aktive Rolle zu gelangen geht
der Markt Holzkirchen in der Ortsentwick-
lungsplanung neue Wege. Der Gemeinderat
hat beschlossen, ein Zukunftsprogramm für
eine nachhaltige Ortsentwicklung im inten-
siven Dialog mit den Bürgerinnen und Bür-
gern Holzkirchens zu erarbeiten.

Orientierungsworkshop des
Marktgemeinderates am 22. April 2005:
In einem intensiven, halbtägigen Workshop 
einigt sich der Gemeinderat auf ein für
Holzkirchen abgestimmtes Vorgehen, bestehend
aus zwei Säulen:
Dialogplanung für den Ortskern und
Strategieentwicklung für die Gesamtgemeinde
(Leitbild)

Ortsentwicklungsplanung im Dialog
Markt Holzkirchen
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Im Vordergrund steht die Transparenz des Prozesses, hierzu wurden große Anstrengungen
unternommen: umfangreiche Berichterstattung in Presse und Gemeindeblatt, Infopoints in
Rathaus und Bücherei, aktuelle Information im Internet sowie ein ständiger
Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung.

Mit den Räumlichkeiten der ehem. BayWa als zentralem Veranstaltungsort für die
Ortsentwicklungsplanung soll dem bürgerschaftlichen Dialog auf der einen Seite eine
Heimat gegeben werden, auf der anderen Seite soll mit diesem Schritt symbolisch der Mut
zu neuem Denken, zu neuen Nutzungen in alter Substanz verbunden werden.

Ö F F E N T L I C H E  A U F TA K T V E R A N S TA LT U N G

Projektmanagement – Sofortmassnahmen

Marktgemeinderatsklausur und Entwicklungshandbuch

Dialogplanung
Entwicklungsstrategie

Zukunftskonferenz I+II

Leitbildentwurf

Klausur der Lenkungsgruppe

Markt der Ideen – Projekte

Machbarkeitschecks

Markt(ver)führung

Kreativwochenende

Architektenwerkstatt

Bürgerwerkstatt

Der Holzkirchner Weg

Bgm. Josef Höß, Karl Herbst
(Ansprechpartner bei der Gemeinde),
Bernd Niedermeier
(Projektbetreuer, IDENTITÄT & IMAGE) und
Eberhard von Angerer (Architekt, begleitender
Fachplaner) vor dem ehem. BayWa-Gebäude.

Marktgemeinde Holzkirchen
Marktplatz 2 · 83607 Holzkirchen

Tel. (08024) 642-318 · Fax (08024) 642-918
gde-verwaltung@holzkirchen.de · www.holzkirchen.de

IDENTITÄT & IMAGE Coaching AG
Im Schloßpark Gern 2 · D-84307 Eggenfelden

Telefon +49 (0) 8721 / 1209-0 · Telefax +49 (0) 8721 / 1209-19
consult@identitaet-image.de · www.identitaet-image.de



Die Bausteine der Ortsentwicklungsplanung
Auftaktveranstaltung am 15. Juni 2005 im Oberbräusaal
Die Ortsentwicklungsplanung braucht eine breite Basis. Um dies zu gewährleisten, wurde zu einer abendlichen
Auftaktveranstaltung in den wunderschönen Oberbräusaal eingeladen.
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Wolfgang Grubwinkler (Vorstand IDENTITÄT &
IMAGE) und Bernd Niedermeier (Projektbetreuer
IDENTITÄT & IMAGE) erläuterten ausführlich die
einzelnen Bausteine des Prozesses – von der Auf-
taktveranstaltung bis zu den Zukunftskonfe-
renzen – und gaben mit Hilfe von Kennziffern
erste Impulse für die anschließende Diskussion:
»Wie ist Holzkirchen u.a. in den Bereichen
Bevölkerungsentwicklung, Wirtschafts-
struktur oder soziale Infrastruktur 
einzustufen?«

Die acht Themenfelder für die Ortsentwicklungs-
planung wurden im Rahmen der Stärken-Schwä-
chen-Abfrage sowie der abschließenden lebhaf-
ten Diskussion „Jetzt red´I“ bestätigt.

Chancen einer dialog-
orientierten Vorgehensweise

Langfristige Ausrichtung der
Ortsentwicklung:
Strategie statt Aktionismus

Reibungskonflikte verringern:
Dialogkultur statt unnötigem Streit

Effizienz und Wirkungsgrad steigern

Interne Potenziale nutzen:
Kreativität vor Ort

Die Holzkirchner kamen zahlreich, eifrig wurde
nachbestuhlt, trotzdem fanden nicht alle der
ca. 350 interessierten Teilnehmer einen
Sitzplatz.

Dichtes Gedränge beim Anpinnen der Stärken
und Schwächen
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53,9

25,2
33,0

40,0
85,8

Bayern

Stadt Ebersberg

Stadt Bad Tölz

Markt Holzkirchen

Bevölkerungszunahme gegenüber 1987 Bevölkerungszunahme gegenüber 1970

Quelle: Gemeindedaten 2004, Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand: 2003

Bevölkerungsentwicklung 2003
gegenüber 1970 bzw. 1987 in Prozent

Holzkirchen zeigt über den Gesamtzeitraum die 
dynamischste Entwicklung der Vergleichskommunen 
und hat seine Einwohnerzahl seit 1970 nahezu verdoppelt.

Quelle: Gemeindedaten 2004, Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand: 2003
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Sonstige
Dienstleistungen

Handel, 
Gastgewerbe
und Verkehr

Produzierendes
Gewerbe

Land- und
Forstwirtschaft,
Fischerei

Sozialversicherungspflichtige
Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen 

Holzkirchen ist ein starker gewerblicher
Produktionsstandort

Quelle: Gemeindedaten 2004, Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung. Stand: 2003

Markt Holzkirchen Stadt Bad Tölz Stadt Ebersberg Bayern

90,4

158,9

57,4

101,5

Zentralitätskennziffer 2003

Aus Holzkirchen fließt Kaufkraft ab. Im Gegensatz zu Bad
Tölz besitzt die Gemeinde keine Einkaufszentralität im
Umland.

Themenschwerpunkte für die
Ortsentwicklungsplanung

Kommunales Management,
Bürgerorientierung, Marketing

Gewerbe, Handwerk, Dienstleistung

Einzelhandel, Gastronomie,
Tourismus

Ortsgestalt, Wohnen, Mobilität/
Verkehr

Soziales, Freizeit, Kultur, Bildung

Umwelt, Landwirtschaft, Energie

Ortsteile, Umland

Jugend

ländliche/dörfliche Struktur

großes Flächenpotenzial
im Ortskern

Interessante Platzsituatio-
nen und Charakteristika
(z.B. Hochgehweg)

gute Infrastruktur 
(Kinder, Freizeit)

umgebende Landschaft,
ortsnahe Erholungsgebiete

ruhige und sichere
Wohngegend

Familienfreundlichkeit

gute Verkehrsanbindung
(Autobahn, BOB, S-Bahn-
Anschluss (MVV))

starker Gewerbestandort/
viele Arbeitsplätze am Ort

gute finanzielle Lage der
Gemeinde

unbefriedigende Verkehrs-
situation im Ortskern (u.a.
Sicherheit, Lärm)

wenig Kundenfrequenz im
Ortskern, keine Magneten
im Handels- sowie Gastro-
nomiebereich

Leerstände im Ortskern

mangelhafte Aufenthalts-
qualität auf Plätzen und
entlang der Straßen

mangelnde Identifizierung
mit dem Ort, Stichwort
„Schlafstadt“

Siedlungsdruck, schnelles
Wachstum

wenig zentrale Angebote
für Jugendliche

keine weiterführenden
staatlichen Schulen (v.a.
Gymnasium)

Stärken Schwächen

Marktgemeinde Holzkirchen
Marktplatz 2 · 83607 Holzkirchen
Tel. (08024) 642-318 · Fax (08024) 642-918
gde-verwaltung@holzkirchen.de · www.holzkirchen.de

IDENTITÄT & IMAGE Coaching AG
Im Schloßpark Gern 2 · D-84307 Eggenfelden
Telefon +49 (0) 8721 / 1209-0 · Telefax +49 (0) 8721 / 1209-19
consult@identitaet-image.de · www.identitaet-image.de

Zusammenfassende Auszüge aus den
Ergebnissen der Stärken-Schwächen-Abfrage 



Die Bausteine der Ortsentwicklungsplanung
Mit wachen Augen durch den Ort – Markt(ver)führung am 9. Juli 2005
Im Rahmen der Dialogplanung Ortskern wurde der Blick gezielt auf vier städtebauliche Brennpunkte gelenkt, die
ausschlaggebende Funktionen im Hinblick auf eine zukünftige Ausrichtung Holzkirchens wahrnehmen können:
■ Bahnhofsareal   ■ Münchner Straße / ehem. BayWa   ■ Marktplatz und Herdergarten  ■ Thanner Str. / Postbräu-Areal
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Zunächst wurden die Brennpunkte unter sach-
kundiger Führung von Bgm. Josef Höß und Bau-
amtsleiter Fritz Wiedemann einer genauen
Inspektion unterzogen. Hier erhielten die
Teilnehmer/innen oft unerwartete Einblicke in
örtliche Probleme oder lang gehegte Überlegun-
gen und Ideen der Gemeinde.

Marktgemeinde Holzkirchen
Marktplatz 2 · 83607 Holzkirchen
Tel. (08024) 642-318 · Fax (08024) 642-918
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Im Schloßpark Gern 2 · D-84307 Eggenfelden
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Bahnhofsareal

Bahnhofsgebäude ist
prägend für das Areal

Gebäude erhalten

mangelhafte Gestaltung der
Gebäude v.a. des Kiosks

Sauberkeitsdefizite

gut gelungenes Bushäuschen

mangelhafte
grünplanerische Gestaltung

zwei kranke Bäume

Grün am Parkplatz

Informationsdefizit Fahrplan am
Hauptbahnhof

S-Bahn/ BOB Haltepunkte
außerhalb Gemeindegebiet

z.B. in Deisenhofen

wenn Aufzug ausfällt
fehlt Notübergang

sehr enger Durchgang
für Bahnfahrer

"Geschwindigkeitsrillen" zur
Reduzierung des Tempos

überfüllte Radständerz. T. defekte Dächer

Verkehrsproblem bei P+R auf Ost-Seite

Uhr auf der Ostseite einrichten

schlechter Zustand des
Parkplatzes auf der Ostseite

Zebrastreifen endet im Nichts

Wegweisung nicht ausreichendakustische Wegweisung

Pendlerschleifen einrichten

Defizit an Parkplätzen

Parksuchverkehr in
Wohngebieten

unkontrolliertes  Parken

Durcheinander der Verkehrsströme/
-arten auf Bahnhofsplatz

führt zu
Unübersichtlichkeit

Verkehrsfluß ist schlecht
geregelt

keine Radwege

zu viel
(Durchgangs-)Verkehr

Ortsumgehung(en)

Lärmschutzwand am
Hochweg

Ampel am Oskar-v.-Miller-Platz
nicht mehr als Bedarfsampel

Hochweg mit Autos
zugestellt Querungsproblem

geringe
Aufenthaltsqualität

viele
L adenleerstände

viele Stufen (von
Geschäftseingängen)
auf Fußgängerweg

Autoabsperrung
Adler-Apotheke sichert Platz
für Fußgänger weiterer

Gestaltungsbedarf

Querungsdefizit
(-problematik) bei BayWa
und Post

Zw ischennutzung
BayWa

(Jugend-) Kultur und
Sport

Begegnungsstätte für
Senioren

VHS

Nutzung des
BayWa-Areals

Gymnasium

Kindergarten (im
hinteren Bereich)

Geschäfte,
Kultureinrichtungen,
Gastronomie

Parkplätze in Konzepte
integrieren

Parkplätze auf
BayWa-Gelände

Radständer auf
BayWa-Gelände und auf
Hochweg

als Ersatz für Parkplätze
auf Hochweg

Radständer im Winter wegen
Schnee nicht nutzbar

ortsbildprägende
Häuser

zwei baufällige
Gebäude mindern
Attraktivität

untere Eisdiele ist TreffpunktGestaltung des
öffentlichen Raumes

z. T. zu schmale
Gehwege

im Winter schlecht
geräumt

schlechter Zustand
der Gehwege -
FlickwerkBeton-Pflastersteine

keine RadwegeSicherheitsproblem

Grün-Phasen für
Autofahrer schalten

Münchner Straße
mit BayWa-Gelände

Engagiertes Notieren der Eindrücke und Ideen
vor Ort, hier im Bereich Herdergarten

In Form von zwei moderierten Workshoprunden
wurden die Fülle an Anregungen und Ideen zu-
sammengefasst sowie Vorstellungen und Mei-
nungen andiskutiert.

Workshop- und Diskussionsrunde zum Thema
„Marktplatz und Herdergarten“

Gegenseitiges Präsentieren der Ergebnisse zu
den jeweiligen Brennpunkten durch vier
Gruppenvertreter aus der Bürgerschaft

Ergebnisse der Workshop-Runden / Mindmaps
schwarze Äste = Bestandsbewertung, grüne Äste = Ideen/ Lösungsvorschläge

Marktplatz
und

Herdergarten

schöner Marktplatz
(Baumbestand) ohne Leben Verlagerung Bücherei,

Ansiedlung  Gastronomie

Marktplatz lädt nicht
zum Verweilen ein

fehlende Möblierung

keine Außengastronomie

Marktplatz stark vom fließenden Verkehr
beeinflußt und für Parken "mißbraucht"

Parken verlagern

Ortsdurchfahrt in Tunnel verlegen 
(mit Zufahrten einer anzudenkenden
Tiefgarage kombinieren)

Parkbewirtschaftungskonzept
entwickeln

großes Flächenpotenzial
Herdergarten

viel Fläche für Parkplätze verbraucht

grüner Rest (Park) des Herdergartens
wird nicht genutzt

Standort für eine feste Markthalle

keine zentrale Stelle für
Informationen vorhanden

Litfaßsäule,  Infostand, etc.

für kulturelle
Veranstaltungen etc.

Ensemble Rathaus-Marktplatz-Kirche verliert
durch starke Abgrenzung der Kirche

Marktplatz als Bühne

bessere Anbindung der
Kirche z.B. durch
Freitreppe, Sitzstufen

Gehbereiche oft sehr schmal und nicht
barrierefrei/ behindertengerecht

Unterführung nicht
barrierefrei

Gefahr im Straßenverkehr, da
Verkehrsarten nicht getrenntkeine Radwege

Kindergartenareal als
zentrale Entwicklungsfläche

Thanner Straße
mit

Postbräu-Gelände

neue Verkehrswege/
Verkehrsverbindungen
andenken

z.B. Thanner Straße -
Daisenberger Straße -
Tegernseer Straße

Flächenpotenziale an der Thanner
Straße mehrfach nutzen

Parkplätze –
Zufahrtsproblematik
beachten

Jugendfreizeit, z.B. Skaten

Eisstadion bringt Leben ins
Ortszentrum

konfliktreiche Nutzung zu
umgebender
Wohnbebauung

Wertstoffhof und Eisstadion als
Entwicklungsflächen betrachten

Verlagerung des Eisstadions -
Konflikt mit Wohnen entschärfen,
Raum schaffen

Nutzung für zentrumsnahe
Parkplätze  – Zufahrtsproblematik
beachten

Aufenthalts- und Spielmöglichkeiten
für Kinder im Ortszentrum

evtl. Standort für Kindergarten

Postbräu-Gebäude ist
ortsbildprägendParkgarage mit mehreren

Decks in diesem Bereich

Postbräu: nicht- bzw.
mindergenutzte
Gebäude

Entwicklung zu einem
Di enstleistungszentrum

Unterbringung eines Kinos

Vermietung an Künstler
Kreativwerkstätten/Ateliers

großer Veranstaltungssaal
(größer als Oberbräusaal)

Moserhof als idyllisches
Gebäudeensemble

Nutzung als Gaststätte
mit Biergarten

Einbindung in
Radwegekonzept (vom
Holzkirchner Bahnhof
zu Tegernsee

(teilweise) Nutzung als
Museum

Räume  für VHS,
Selbstversorgerfeiern

Einmündungsbereich Thanner Straße in Tölzer
Straße verkehrstechnisch problematisch



Die Bausteine der Ortsentwicklungsplanung
Der Ortskern im Jahr 2020 nimmt Gestalt an –
Kreativwochenende am 22./ 23. Juli 05
Im Herzstück der Dialogplanung schlüpften die Bürgerinnen und Bürger für 1 1/2 Tage in die Rolle des Planers.
Sie identifizierten Nutzungskonflikte, formulierten gewünschte Entwicklungen und skizzierten erste konkrete
Lösungsvorschläge.
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Die Überlegungen reichten von
Verkehrsvarianten bis zu konkreten
Gestaltungsvorschlägen

Die Köpfe rauchten bei der intensiven
Gruppenarbeit

So manche Gruppe ging auf eine kurze
Exkursion, um vor Ort nochmals genau
„Maß zu nehmen“

In den von IDENTITÄT & IMAGE moderierten und durch Architekturstudenten der TU München zeich-
nerisch unterstützten Arbeitsgruppen wurde leidenschaftlich diskutiert und sachlich argumentiert.
Zur Beantwortung vertiefender Fragestellungen standen Mitarbeiter der Bauverwaltung der
Gemeinde bereit, die städtebauliche Supervision oblag dem Architekturbüro Eberhard von Angerer.

Vorstellung der bisherigen Ergebnisse sowie
des historischen Holzkirchens zur Einstimmung

Große Spannung bei der Präsentation der
Ergebnisse



Die Bausteine der Ortsentwicklungsplanung
Architektenwerkstatt – Zielkonzept
Einen ganzen Tag nahmen sich Vertreter der Bauverwaltung der Gemeinde, die begleitenden Studenten der TU München und Architekt Eberhard von Angerer Zeit, um
zusammen mit Bernd Niedermeier von IDENTITÄT & IMAGE die Ergebnisse der Arbeitsgruppen des Kreativwochenendes zusammenzufassen und zu bewerten.
Schnittstellen wurden herausgearbeitet und ein Gesamtkonzept angedacht. Dieses sogenannte Zielkonzept bildet letztendlich die Grundlage für die weitere, vertie-
fende Arbeit.
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Übergeordnete Ziele

■ Verbesserung der Aufenthaltsqualität im
gesamten Ortskern

■ Belebung des Zentrums
(Funktionsmischung verbessern: Kunden,
Kultur, Wohnen)

■ Entwicklung und schrittweise Umsetzung
eines Verkehrskonzepts zur Verringerung
des Verkehrs im Ortskern und zur allgemei-
nen Vermeidung „überflüssigen“ Verkehrs
- Runder Tisch Mobilität (Verwaltung, Bürger-

schaft, Experten)
- Entwicklung eines Parkleitsystems
- Ausarbeiten eines schlüssigen Konzeptes

zur Verkehrsführung, Abarbeitung entspre-
chend Rahmenbedingungen/ Ressourcen

- stufenweise Umsetzung ermöglichen: Test-
phasen durchführen

■ Barrierefreiheit als Grundsatz für alle
Planungen

■ weitere Bemühungen zur Ausdehnung des
MVV-Gebietes (Gespräche mit der Stadt
München, Akquise staatlicher Förderung)

Zielkonzept Bahnhofsplatz

■ den Bahnhofsplatz in seiner Schnittstellen-
funktion zwischen individuellem und
öffentlichem Verkehr stärken
- zentrale Abwicklung des Busverkehrs
- zentrale Anlage von Fahrradabstell-

möglichkeiten

■ bei der Planung von Aufenthaltsbereichen
aktuelle Fußgänger- und Verkehrsströme
berücksichtigen, Sicherheit verbessern
(u.a. Schulwegsicherheit, Aufenthaltsbereiche
vor Gebäuden)

■ Bahnhof als Ausgangs- und Knotenpunkt
für Rad-/ Fußwege
- Anbindung und Durchgängigkeit verbessern
- Beschilderung verbessern

■ Konzept für bauliche Entwicklung (trotz
schwieriger Besitzverhältnisse), Fassaden-
abwicklung, Verortung von allgemeinen
Infrastruktureinrichtungen (u.a. WC-Standort)

Zielkonzept Münchner Straße /  BayWa

■ Neueinteilung des Straßenraumes in der
Münchner Straße
- Geschäftsstraßencharakter stärken
- Aufenthaltsbereiche vor Gebäuden 

erweitern
- durchgängige Rad- und Fußwege ermög-

lichen: Parkplätze direkt an die Fahrbahn
verlagern

■ Charakteristikum Hochweg
herausarbeiten
- Parkplätze verlagern,

Aufenthaltsqualität stärken
- rückwärtige Erschließung der 

Gebäude anstreben
- Optik der Stützmauer verbessern

■ Stufenweise Entwicklung des 
BayWa-Areals
kurzfristig:
Ersatzparkplätze für Hochweg/ 
Münchner Straße,
Anbindung Friedhof und Bahnhofsweg,
kulturelle/ temporäre Nutzungen fördern
langfristig:
Handelsnutzung zur Münchner Straße,
angrenzende Grundstücke in Überplanung
mit einbeziehen

Zielkonzept Marktplatz und Herdergarten

■ Marktplatz in seiner Funktion als
zentrale Kommunikations-
und Kulturfläche stärken
- Eignung der Fläche für Events/

Veranstaltungen verbessern
- Außengastronomie ermöglichen

■ Ensemble Rathaus, Kirche, Wirtshaus her-
ausarbeiten
- Sichtbeziehungen herstellen (Sträucher um

Kirche entfernen, „Stangenwald“ lichten)
- Platz bis vor das Rathaus ziehen 

■ Gestaltbarkeit des Herdergartens ermög-
lichen: Auslagerung des Volksfestes

■ Zonierung des großen Areals – Vorschlag:
Norden: Erhalt Baumbestand, Park/
Biergarten/ Gastronomie
Süden: intensive Nutzung/ Marktnutzung,
Synergieeffekte mit Geschäftsbereichen
Osten: Parken (Parkhaus/ -deck oder gestalte-
te Parkplätze)

Zielkonzept Thanner Str. u. Postbräu-Areal

■ Verbindung Ortskern –
Naherholungsgebiet Kogl verbessern,
schlüssige Fortsetzung der Steindl-Allee ins
Zentrum

■ Auflösung des Recyclinghofes und
Verlagerung des Eisstadions

■ bauliche Fassung der Thanner Straße,
zentrales Parken

■ Verbesserung der Erschließung des
Postbräu-Areals über Daisenberger und
Tegernseer Straße, Fuß- und 
Radwegeverbindung zur Thanner Straße

■ weitgehender Erhalt der Bausubstanz
Postbräu – Nutzungsüberlegungen:
- Kulturclub/ Szenetreff im EG zur Tölzer

Straße
- im Anschluss: Handwerkerhof/

Kunstmarktpassage
- Museums-/ Kulturnutzung (Radio Free

Europe), musikaffine Nutzungen,
Dienstleister/ Büros im 1. OG

- attraktives Wohnen/ Lofts in den Ober-/
Dachgeschossen

■ Nutzungsüberlegung Moserhof: Hotel mit
spezieller Ausrichtung / Zielgruppe

Nina Türk, Architekturstudentin an der TU
München erläutert die Überlegungen der
Gruppe Thanner Str. / Postbräu-Areal



Den Blick weiten – Visionen, Strategien und
Projektideen für die Gesamtgemeinde:
Zukunftskonferenzen im Oktober und November 2005
Bisher war es vor allem der Ortskern, auf den sich die Ortsentwicklungsplanung konzentriert hat. Im Rahmen
der Zukunftskonferenzen arbeiteten 64 Interessenvertreter an acht Thementischen an einer ganzheitlichen
Vision für Holzkirchen 2020. Zu diesem Zweck wurde versucht, den kompletten sozialen Organismus
Holzkirchen, mit all seinen Facetten, in einem Raum abzubilden.
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Themenschwerpunkte für die
Ortsentwicklungsplanung

Kommunales Management,
Bürgerorientierung, Marketing

Gewerbe, Handwerk,
Dienstleistung

Einzelhandel, Gastronomie,
Tourismus

Ortsgestalt, Wohnen,
Mobilität/ Verkehr

Soziales, Freizeit, Kultur, Bildung

Umwelt, Landwirtschaft, Energie

Ortsteile, Umland

Jugend

An acht Tischen rauchten die Köpfe der 64
Teilnehmer bei der Entwicklung von strategi-
schen Zielen und umsetzbaren Projektideen.

Der Ablauf der beiden Konferenzen war in
sechs aufeinander aufbauende Schritte geglie-

dert, für die es spezielle Fragestellungen zu
beantworten galt. Diese wurden entweder ähn-

lich einem themenbezogenen Arbeitskreis am
Thementisch bearbeitet oder aber in gemisch-

ten Gruppen, um die Sichtweise der anderen
Interessensvertreter kennen zu lernen und

einen Blick über den Tellerrand zu ermöglichen.
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• Womit können wir
unmittelbar beginnen?

SOFORTMASSNAHMEN

• Ideensammlung
• Bewertung der

Projektideen

MASSNAHMEN

• Welche Strategien 
verfolgen wir?

STRATEGIEN

Ergebnisse der Zukunftskonferenz I
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• Was wollen wir erreichen?
• Wo haben wir 

Gemeinsamkeiten?
• Welche Ziele setzen wir uns?

ZUKUNFT

• Was wirkt von außen
auf uns ein?

• Wo stehen wir heute?

GEGENWART

• Was liegt hinter uns?

VERGANGENHEIT

Ergebnisse der Auftaktveranstaltung (Kennziffernvergleich,
Stärken/Schwächen, »Jetzt red'i« Runde) und Dialogplanung Ortskern

Ablauf der Zukunftskonferenzen

Viel Kreativität und ungeahntes schauspieleri-
sches Talent legten die Teilnehmer beim Visio-
nenspiel an den Tag: mit viel Witz wurde ein
umfassendes Bild vom „idealen“ Holzkirchen im
Jahr 2020 gezeichnet.



Den Blick weiten – Visionen, Strategien und
Projektideen für die Gesamtgemeinde:
Zukunftskonferenzen im Oktober und November 2005
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Intensiv setzten sich die Arbeitsgruppen mit  Ihren Themen
auseinander, ein breites Wissensspektrum wurde zusammenge-
tragen und für eine nachhaltige Entwicklung der
Marktgemeinde nutzbar gemacht.

Thementisch Gewerbe, Handwerk,
Dienstleistung

Thementisch Ortsgestalt, Wohnen,
Mobilität/ Verkehr

Immer wieder wurden Zwischenergebnisse prä-
sentiert, um die Gruppen zu vernetzen und auf
den aktuellen Stand zu bringen. Im Bild: The-
mentisch Ortsteile, Umland

Vielen waren bereit, bei der Umsetzung der aus-
gewählten Sofortmaßnahmen selbst die Ärmel
hochzukrempeln und trugen sich in die entspre-
chenden Felder zur Mitarbeit ein.

Die drei Ebenen der Ortsentwicklungsplanung

Visionen

Strategien

Projekte

beschreiben den im
Jahr 2020 eingetretenen
Wunschzustand

beschreiben was zu tun ist,
um die Visionen zu
realisieren (Meilensteine)

erfüllen die
Strategien
mit Leben

Leitbild-
entwurf

Als Ergebnis der Zukunftskonferenzen steht das
Grundgerüst eines zukünftigen Leitbildes für
Holzkirchen mit

Visionen
Holzkirchen im Jahr 2020
Wo wollen wir hin?

Strategien
Eine Landkarte zur Orientierung
Wie kommen wir dorthin?

Projektideen
Wie können wir das Ganze konkret angehen?

In moderierten Gruppen wurden die Visionen und
Strategien vertieft und überarbeitet. Auch wurde
die Gelegenheit genutzt um brandaktuelle
Informationen in den Prozess einzuspielen.



Der Weg durch das Nadelöhr
Vom öffentlichen „Markt der Ideen“ zur Filterung in
„Expertenrunden“ und Konsolidierung in der „Lenkungsgruppe“
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Markt der Ideen

Die Ergebnisse der Zukunftskonferenzen wurden
im Dezember 2005 nochmals einen Tag lang zum
Thema breiter öffentlicher Diskussion gemacht.
Im Rahmen des sogenannten „Marktes der
Ideen“ hatten alle Holzkirchnerinnen und
Holzkirchner die Möglichkeit an den Zielvor-
stellungen zu „basteln“ und Ideen für die Um-
setzung einzubringen.

Angeregte Diskussionen zu Ergebnissen
und neuen Ideen

Marktgemeinde Holzkirchen
Marktplatz 2 · 83607 Holzkirchen
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Bürgermeister, Projektansprechpartner und die
Betreuer von I&I standen Rede und Antwort

Expertenrunden

Im Rahmen von acht fachlich besetzten Runden im Februar 2006 wurden
die Vorschläge aus der Bürgerschaft unter die Lupe genommen. Die
Fachleute filterten, strukturierten und bewerteten in intensiven, mehr als
halbtägigen Sitzungen die Projektideen. Aus einer „Rohmasse“ von mehr
als 500 Maßnahmen wurde so ein übersichtliches Handlungsprogramm
erarbeitet. Projekte, die sich im Aktionsplan 2006/07 nicht wieder finden,
gehen nicht verloren, sondern werden in einem Ideenspeicher für die
Aktualisierung in den Folgejahren bereitgehalten.

Die Arbeit der Expertenrunden war nicht einfach – vieles musste prä-
zisiert werden, um eine gewissenhafte Abwägung zu ermöglichen.

Lenkungsgruppe

Der Lenkungsgruppe standen im April 2006 zwei Tage zur Verfügung, um
sich einen Überblick über Visionen, Strategien und Umsetzungsprojekte in
allen acht Handlungsfeldern zu verschaffen. Am Ende der Beratungen, des
aus Vertretern der Bürgerschaft, Verwaltung und Politik zusammengesetz-
ten Gremiums, stand ein abgestimmter Leitbildentwurf, ein realistischer
Jahresaktionsplan als Einstieg in die Umsetzung sowie ein gewichteter
Maßnahmenkatalog als Ideenspeicher. Dieses Paket wurde als Empfeh-
lung an den Marktgemeinderat geschnürt.

Ein großes Arbeitspensum wurde in konstruktiver, zweitägiger Aus-
einandersetzung mit allen 8 Handlungsfeldern bewältigt.



Vom Denken ins Handeln
Klausurtagung des Marktgemeinderates im Juni 2006
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In dieser Sitzung des Marktgemeinderates
stand nur ein Punkt auf der Tagesordnung,
nämlich die Ortsentwicklung im Dialog und
hier im Speziellen: Beschluss über Leitbild
und Aktionsplan, sowie Festlegung der
Umsetzungsstrukturen.

Die Rätinnen und Räte brachten die Wertigkeit
der Ortsentwicklung zum Ausdruck, indem sie
sich nochmals ausführlich mit den Empfehlungen
der Lenkungsgruppe beschäftigten und am Ende
einen einstimmigen Beschluss fassten. Offiziell
wurden die Inhalte des Handbuches, des Regie-
buches für die zukünftige Ortsentwicklung, noch-
mals im Rahmen einer öffentlichen Sitzung am
20. Juli 2006 einstimmig beschlossen.
Das Leitbild wird künftig als roter Faden der
Gemeindeentwicklung dienen, hier sind die Ziel-
vereinbarungen zwischen Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft festgehalten. Der Aktionsplan bricht
diese Vorstellungen auf konkrete, anpackbare
Projekte herunter, sodass klar wird, wie das zu-
künftige Bild von Holzkirchen in kleinen Schritten
erreicht werden kann. Eine transparente Organi-
sation der Umsetzung schafft Sicherheit für Bür-
gerinnen und Bürger, als auch für Politik und Ver-
waltung.

Übergabe des Handbuches am 20. Juli 2006

Marktgemeinde Holzkirchen
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In der Marktgemeinderats-
sitzung vom 20. Juli 2006
wurde eine städtebauliche
Voruntersuchung vorge-
legt, die auf den Ergebnis-
sen der Ortsentwicklungs-
planung basiert und diese
vertieft. Eine schrittweise
Weiterverfolgung der hie-
rin genannten Ziele und
Umsetzung der entspre-
chenden Maßnahmen wird
von der Gemeinde an-
gestrebt. Hierzu ist die
Ausweisung eines Sanie-
rungsgebietes im Ortskern
und die Betreuung durch
das Architekturbüro Eber-
hard von Angerer vorgese-
hen. Um einen reibungslo-
sen Start in die Umsetzung
zu gewährleisten, Struktu-
ren zu etablieren und die
Abstimmung mit dem
Zielkonzept sicherzustellen
werden auch die Projekt-
betreuer von Identität &
Image weiterhin zur Verfü-
gung stehen.
Viele Maßnahmen aus der
Ortsentwicklung sind be-
reits umgesetzt, oder fin-
den sich auf bestem Wege
dahin. Beispielsweise seien
hier die Einführung eines
sogenannten Ortsbuses
(Handlungsfeld „Ortsteile/
Umland“), die konsequen-
te Verfolgung des Geo-
thermieprojektes   (Hand-
lungsfeld „Umwelt/ Land-
wirtschaft/ Energie“) oder
der Ausbau des Oberbräu-
saales zu einem Bürger-
und Kulturzentrum (Hand-
lungsfeld „Soziales/ Frei-
zeit/ Kultur“) genannt.
Es gilt nun sich nicht beir-
ren zu lassen und diesen
Weg konsequent weiter zu
beschreiten.

Die Ortsentwicklung Holzkirchen ist also nicht als abgeschlos-
senes Gutachten zu sehen, sondern als ein lebendiger Prozess.
Leitbild, Aktionsplan und Maßnahmenkatalog müssen immer
wieder überprüft und ergänzt werden. Weiterdenken und
Anpacken ist erwünscht! Die Projektansprechpartner freuen
sich auf Ihre Ideen und Ihr Engagement!

Die Ansprechpartner im Rathaus, Herr Haunschild und Herr Herbst, schicken Ihnen
Leitbild und Aktionsplan oder weiterführendes Informationsmaterial gerne auf Anfrage zu!



Ortsentwicklungsplanung Holzkirchen
Der Dialog mit Ihnen ist uns wichtig!
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Sie, die Bürgerinnen und Bürger Holzkirchens, stehen im Mittelpunkt. Mit
ihren Interessen und Bedürfnissen gestalten Sie die Ortsentwicklung. Wir
werden Sie kontinuierlich zum Stand des Prozesses und den Möglich-
keiten der Beteiligung informieren.
Nutzen Sie die Möglichkeit zur persönlichen Kontaktaufnahme, Karl
Herbst von der Gemeindeverwaltung und Bernd Niedermeier vom
betreuenden Fachbüro freuen sich auf Ihren Anruf. Oder besuchen Sie
die Ortsentwicklungsplanung Holzkirchen im Internet, ein Link verweist
direkt von der Homepage der Gemeinde

www.holzkirchen.de

Ihre Meinung ist gefragt!

Themenfelder der Ortsentwicklungsplanung:

Kommunales Management, Bürgerorientierung, Marketing

Gewerbe, Handwerk, Dienstleistung

Einzelhandel, Gastronomie, Tourismus

Ortsgestalt, Wohnen, Mobilität/ Verkehr

Soziales, Freizeit, Kultur, Bildung

Umwelt, Landwirtschaft, Energie

Ortsteile, Umland

Jugend

Anregungen und Ideen in allen Themenfeldern der Ortsentwicklungsplanung...
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Ansprechpartner / Marktgemeinde

Karl Herbst

Tel. . . . . . . . . . . . . . . . . (08024) 642-318

Fax . . . . . . . . . . . . . . . . (08024) 642-918

mail . . . . . . . . . . . . . . . herbstk@holzkirchen.de

Infos . . . . . . . . . . . . . . . www.holzkirchen.de

Ansprechpartner / IDENTITÄT & IMAGE

Bernd Niedermeier

Tel.. . . . . . . . . . (08721) 1209-0

Fax. . . . . . . . . . (08721) 1209-19

mail . . . . . . . . . niedermeier@identitaet-image.de

Infos . . . . . . . . www.identitaet-image.de


